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Matthias Fink
Srebrenica Chronologie eines Völkermords oder  
Was geschah mit Mirnes Osmanović

 »Matthias Fink hat das Grauen von Srebrenica akribisch un tersucht  
und nachgezeichnet. […] Seine brillante Erzählung räumt auf mit Mythen 
und bequemen Thesen.« Süddeutsche Zeitung

Srebrenica steht für das schlimmste Kriegsverbrechen in Europa  
seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs. Die kriegerischen Auseinander
setzungen in BosnienHerzegowina führten zu der planmäßigen 
 Ermordung Tausender bosnischer Muslime. Einer von ihnen ist der 
14-jährige Mirnes Osmanović aus dem kleinen Dorf Zgunja im ost-
bosnischen Bezirk Srebrenica. Am 13. Juli 1995 wurde er das letzte Mal 
lebend gesehen, als bosnischserbische Militärs ihn vor den Augen  
der Blauhelmsoldaten der Vereinten Nationen seiner Mutter  entrissen 
und abführten. Erst 14 Jahre später wurden seine Gebeine in einem 
Massengrab entdeckt.

 »… eine selten mög liche Reise in mensch liche  Abgründe, die so tief und 
düster sind, dass man  das  Geschehen […] auch zwei Jahrzehnte danach 
kaum zu fassen vermag.« Deutschlandfunk

 »Finks Mikrogeschichte Srebrenicas geht weit über den inter na tio  na len 
Forschungsstand hinaus und bringt die voluminösen Prozess unterlagen 
des Jugoslawien tribunals aussagestark zum Sprechen.«  
Tobias Bütow, Politologe und Zeithistoriker  
am Centre international de formation européenne

Matthias Fink, Dr. phil., studierte Amerikanistik, Politikwissenschaft und Zeitge-
schichte in Tübingen und München. Er ist Journalist, Autor und Produzent politischer 
Reportagen und Dokumentationen für verschiedene ard-Rundfunkanstalten.
1998 wurde Matthias Fink mit dem Robert-Geisendörfer-Preis der Evangelischen 
 Kirche Deutschland ausgezeichnet, 2004 mit der World Silver Medal des New York 
Festivals. Matthias Fink unternahm jahrelang zahlreiche Recherchereisen an die Orte 
des Geschehens in Bosnien-Herzegowina und war seit Beginn der Verhandlungen  
vor dem Internationalen Strafgerichtshof für das ehemalige Jugoslawien als Prozess-
beobachter dabei.


